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Titel: Montgolfiade
vom 5.- 13. September

Liebe Leserinnen und Leser,
Der Grünspecht ist der Vogel des  Jahres, der Wisent Wildtier des Jahres. Es gibt den „Lurch des 
Jahres“, der Wolfsmilchschwärmer ist Schmetterling des Jahres. 

Das Kuratorium „Weichtier des Jahres“ hat die Knoblauch-Glanzschnecke als solche erhoben,  
exotisch wird es, weil die Deutsche Gesellschaft für Protozoologie das Trompetentierchen der 
Gattung Stentor zum Einzeller des Jahres gekürt hat. Der Baum des Jahres ist die Taubenei-
che, die Schwanenblume erhielt das Votum der Stiftung Naturschutz, auch die Landkartenflech-
te kam zu dieser Ehre, die Grünalge Chlamydomonas reinhardtii darf sich über ebensolche Me-
riten freuen.

Das Maiglöckchen ist die Giftpflanze des Jahres, der Spitzwegerich die Arzneipflanze dieser Sai-
son. Apropos Saison:  Natürlich kennen wir den Fußballer des Jahres, Nationalkeeper   Manu-
el Neuer. „Die Pilgerjahre des farblosen Herrn Tazaki“ von Haruki Murakami ist auf dem besten 
Weg das Buch des Jahres zu werden. Der Bestseller eines Japaners ist ein Epos um Freundschaft, 
Einsamkeit und Schuld.

Der Meteorologe des Jahres ist noch nicht gekürt. Vielleicht ist kein Platz für solche Würden, 
fehlt es doch deutlich an Präzision. Bleibt also Gelegenheit und Zeit, uns über die Erben von Ka-
chelmann und Co. Gedanken zu machen:  These Nummer 1: Das Wetter ist immer besser als der 
Wetterbericht; These Nummer zwei: Unter dem Strich ist das Wetter schlechter als prophezeit. 
These Nummer drei: Das Wetter ist immer schlechter als erhofft.

Bleibt die Erinnerung an die wenigen schönen Sommerabende: Kommen wir also zu den Kaltge-
tränken, kommen wir zum Bier des Jahres, das uns auf die andere Seite des Weißwurst-Äquators 
führt:  „Helle Weiße“ aus dem Hause Hopf in Miesbach gilt der Ruhm: Weißbierkenner schät-
zen die unverwechselbare Charakteristik, hellgold glänzend, erfrischend und spritzig mit einer 
feinen Hefetrübung, unfiltriert und bedeckt von einem kräftigen feinporigen Schaum, heißt es in 
der Laudatio. „Ein typisches Weißbieraroma mit einer dezent fruchtigen Note – ein besonderer 
Genuss“, urteilt die Fachwelt. Hoffen wir also auf die schönen Spätsommerabende, wünscht Ihr 
Team vom WARSTEINER!

Getränkefachmarkt an der Rangestraße 
überzeugt mit Service, Qualität und Sortiment

„Trink & Spare“ heißt es nun 
auch in Warstein: An der Ran-
gestraße wird ein erfolgreiches 
Getränkefachmarkt-Konzept 
umgesetzt, das mit Qualität und 
insbesondere Vielfalt in Ange-
bot und Service punkten und 
überzeugen will.

„ Stark in Getränken“,  heißt  der 
selbstbewusste Slogan von Sau-
erland Getränke, das als Tochte-
runternehmen der Warsteiner-
Gruppe, einen starken Partner 
und Rückhalt in der Welt der 
Getränke an seiner Seite weiß. 
Als Getränkefachgroßhandel 
mit Zugriff auf mehr als 1.400 
verschiedene Artikel, darun-
ter allein über 100 verschiedene 
Fassbiere  und einer professio-
nellen Logistik wird zuverläs-
sig jeder Getränkewunsch  er-

Der Sommer geht dem Ende 
entgegen, der Herbst ist schon 
deutlich zu spüren. Im Bilstein-
tal laufen die Vorbereitungen 
für die Herbst-Saison. 

Am Samstag, dem 20. Septem-
ber gibt es ein erstes „Herbst-
Highlight“: Das leuchten-
de Bilsteintal. Wie bereits in 
den vergangenen beiden Jah-
ren werden im dunklen Bil-
steintal Feuer und Laternen 
den Weg weisen und die ge-
heimnisvollen Eingänge der 
vielen Höhlen am Bilsteinfel-
sen von innen heraus leuch-
ten lassen. In der Bilsteinhöh-
le werden hunderte Kerzen die 

füllt. Erfahrung mit Getränken 
hat Sauerland Getränke übri-
gens seit mehr als 100 Jahren. 
Von zwei Standorten aus ist 
das Unternehmen in der Lage, 
flexibel und termingerecht das 
Land der tausend Berge zu be-
liefern. 

„Wir verstehen uns nicht nur 
als Lieferant,  wir sind Part-
ner rund um das komplette Ge-
tränkegeschäft“, heißt es auch 
im neuen Getränkefachmarkt, 
wo  das kompetente Mitar-
beiterteam natürlich mit allen 
Premium-Marken, den Spe-
zialitäten der Region und an-
gesagten Trendgetränken auf-
wartet. 

Biere aus der Region und  natio-
nal bekannten Marken gehören 

dazu, Spirituosen der nam-
haften Hersteller, ausgesuchte 
Weine,  Sekt und  Champagner 
stehen bereit.  Mineralwäs-
ser und Erfrischungsgetränke 
gehören zum umfangreichen 
Sortiment, das auch durch Ge-
schenkartikel,  Süßwaren, Ta-
bakwaren sowie Grill- und 
Partyzubehör abgerundet wird.

Kundenservice wird bei Trink 
& Spare groß geschrieben:  At-
traktive Angebote und Ge-
tränke-Dauertiefpreise zäh-
len dazu. Leergutannahme 
und eine schnelle Kassenab-
wicklung garantieren schnells-
ten Einkauf ohne Wartezeiten. 
Der bequeme Getränke-Ein-
kauf wird auch durch großzü-
gige Parkplätze direkt vor der 
Tür ermöglicht.

Selbstverständlich zählt auch 
der Verleih von Fest-Equip-
ment wie Zapfanlagen, Ti-
schen, Bänken, Gläsern, 
Kühlanhängern und vieles 
mehr zum umfassenden Ange-
bot, dieser Service wird durch 
den Verkauf auf Kommissi-
on im Veranstaltungsservice  
komplettiert.

stillt in Warstein den Durst

Rangestraße 58 • 59581 Warstein
Tel.: 0 29 02 - 97 95 50

ÖFFNUNGSZEITEN:

Montag - Freitag:
09:00 - 20:00 Uhr
Samstag:
08:00 - 18:00 Uhr

Der neue Web-Auf-
tritt vom „Warsteiner 
Getränkemarkt“ wird 
aktuell freigeschal-
tet: Die neuesten und 
aktuellen Angebote 
sind ab sofort über 

 
zu erfragen.

www.getraenkemarkt-warstein.de

Gänge und Hallen in ein ganz 
besonderes Licht tauchen. Da 
der große Andrang im letzten 
Jahr lange Wartezeiten mit sich 
brachte, wollen die Bilstein-
taler in diesem Jahr nicht erst 
um 19.00 Uhr, sondern bereits 
um 17.00 Uhr die mit Kerzen 
erleuchtete Höhle für interes-
sierte Besucher öffnen. (Bit-
te unbedingt an eine Taschen-
lampe denken, damit Sie sich 
auch außerhalb der beleuchte-
ten Wege im Wald zurechtfin-
den).

Im September beginnt außer-
dem die Brunft der Rothirsche. 
Die mächtigen Hirsche im Bil-

steintal messen ihre Kräfte: 
Einmal durch Schiebekämpfe 
untereinander, aber auch durch 
lautes Röhren, das an einem 
stillen Herbstabend im ganzen 
Bilsteintal zu hören ist. Im frei 
zugänglichen Wildpark kön-
nen Besucherinnen und Be-
sucher rund um die Uhr un-
entgeltlich das eindrucksvolle 
optische und akustische Schau-
spiel verfolgen.

Ab November bietet der Trä-
gerverein Bilsteintal e.V. wie-
der seine beliebten „Winter-
zauber-Führungen“ durch das 
Bilsteintal und Bilsteinhöh-
le an. Sobald es dunkel wird, 

Leuchtendes Bilsteintal: 
Brennende Kerzen – Röhrende Hirsche

ziehen die Gruppen, ausgestat-
tet mit einer Petroleumlampe 
pro Person, durch das Tal. Im 
besonderen Ambiente der Bil-
steinhöhle stehen für die Gäste 
Glühwein und Plätzchen bereit.
 
Der Abend kann anschließend 
für alle bei einem winterlichen 
Menü in der Waldwirtschaft, 
direkt am Parkplatz der Bil-
steinhöhle, ausklingen. Der 
Sommer geht zu Ende, nicht 
aber die Saison im Bilsteintal 
in Warstein!

Bilsteintal • Im Bodmen 54 
Warstein • Tel.: 02902 - 2731
www.Bilsteintal.de

Anzeige

Anzeige
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Endlich wieder Ballone am Warsteiner Himmel
Warsteiner Internationale Montgolfiade vom 5. bis 13. September: Spektakel am Himmel und am Boden

Es wird Zeit, dass am Him-
mel über Warstein wieder 
Heißluftballons auftauchen. 
Nachdem im Vorjahr die Le-
gionellen der Warsteiner In-
ternationalen Montgolfiade 
(WIM) einen Strich durch 
die Rechnung gemacht hat-
ten, ist die Vorfreude dies-
mal umso größer. Vom 5. 
bis 13. September wird 
Warstein wieder zum Mek-
ka des Ballonsports.

Gut einen Monat vor den er-
sten Starts bei der WIM, hat-
ten sich schon 220 Team und 
285 Piloten aus 15 Nationen 
angemeldet. Mit dabei sind 
natürlich auch wieder zahl-
reiche Sonderformen. Und 

wenn Feuerwehrautos oder 
Lokomotiven am Warstei-
ner Himmel schweben und 
Schneewittchen, den Angry 
Bird oder Katzen in der Luft 
treffen, dann kann nur Mont-
golfiade in Warstein sein. 
Oder anders ausgedrückt: 
Deutschlands größtes Ballon-
festival ist im vollen Gang.

Ob in der Luft oder am Bo-
den – an allen Montgolfiade-
Tagen wird reichlich was ge-
boten. Natürlich gibt es jeden 
Morgen und jeden Abend den 
Massenstart der Heißlüfter, 
die sich dann vom Wind trei-
ben lassen und für ein faszi-
nierendes Schauspiel sorgen. 
Natürlich geht s auch wieder 

sportlich zu, u.a. beim Para-
ballooning-Wettbewerb, beim 
Albert Cramer Long Distance 
Race oder beim Ladies Cup.

Aber auch am Boden ist jede 
Menge los. Auf dem Festge-
lände gibt es Kirmestrubel 
und die Budenstadt, jede Men-
ge Informationsstände, einen 
Familien-Kochwettbewerb, 
Kinderbelustigung, eine Aus-
stellung der Bundeswehr oder 
eine große Modellballon-Prä-
sentation. Natürlich können 
auch wieder die Ballonhüllen 
der Heißlüfter von innen be-
sichtigt werden. Jeden Abend 
ist außerdem Party – mit Li-
ve-Band oder „Musik aus der 
Dose“ -  im Festzelt angesagt 

und natürlich dürfen die stim-
mungsvollen Night-Glows 
nicht fehlen. Gleich an fünf 
Abenden ist das Ballonglühen 
im Takt der Musik geplant. Je-
des Mal aufs Neue ein beein-
druckendes Schauspiel.  Au-
ßerdem steht an vier Abenden 
auch ein großes Feuerwerk 
auf dem Programm.

Offiziell wird die 24. Warstei-
ner Internationale Montgolfi-
ade am Freitag, 5. September, 
um 18 Uhr eröffnet und gleich 
im Anschluss sind die ersten 
Ballonstarts vorgesehen. Ein-
gebunden ist auch in diesem 
Jahr wieder der Lörmecke-
turm-Lauf, der am Samstag, 
6. September, um 12 Uhr 
startet. Nach – hoffentlich – 
etlichen Ballonstarts und viel 

guter Laune, endet die WIM 
am Samstag, 13. September, 
mit dem großen Abschluss-
feuerwerk, das im Anschluss 
an den Night-Glow um 22 
Uhr den Nachthimmel fun-
keln lässt.

Natürlich besteht auch in 
diesem Jahr die Möglich-
keit, selbst in die Luft zu ge-
hen und im Heißluftballon 
oder Heißluftschiff mitzufah-
ren. Neben einem einmaligen 
Erlebnis gehören natürlich 
auch die Taufzeremonie und 
die Verleihung der Urkun-
de dazu. Die Ballone starten 
natürlich nur, wenn die Wit-
terungsbedingungen es zu-
lassen. Ebenfalls reizvoll: ein 
Rundflug über das Veranstal-
tungsgelände im Helikopter. 



warsteiner 76 warsteiner

Programm der Montgo lfiade
vom 5. bis 13. September im Überblick

Freitag, 5. September

•	 ab 16 Uhr: Familienspaß, 	
	 Hubschrauberrundflüge, 		
	 Kirmestrubel und Buden-	
	 stadt, Großrutsche, Sponso	
	 renpräsentation, Informati	
	 onsstände, Warsteiner Sky	
	 glider Team – Gleitschirm- 	
	 und Drachenflüge
•	 18 Uhr: Offizielle Eröffnung,
	 anschl. Abendstart
•	 19 Uhr: Paraballooning 		
	 Wettbewerb
•	 ab 19.30 Uhr: After Balloo	
	 ning Party im Festzelt mit 	
	 der Live-Band „Astrolauten“
•	 ca. 22 Uhr: Nightglow, an	
	 schl. Eröffnungsfeuerwerk

Samstag, 6. September

•	 ab 6.30 Uhr: Morgenstart
•	 7 Uhr: Paraballooning 
	 Wettbewerb
•	 12 Uhr: Lörmecketurm-Lauf
•	 ab 14 Uhr: Familienspaß, 	
	 Hubschrauberrundflüge, 		
	 Kirmestrubel und Buden		
	 stadt, Großrutsche, Sponso	
	 renpräsentation, Informati-	
	 onsstände, Warsteiner Sky	
	 glider Team – Gleitschirm- 	
	 und  Drachenflüge, 
	 Bundeswehr-Ausstellung
•	 ab 14 Uhr: Familientag 		
	 Showtruck, Luftballonwett-
	 bewerb, Kinderschminken, 	
	 Hüpfburg, Glücksrad, 
	 Familien-Kochwettbewerb, 	
	 u.v.m.
•	 15 bis 16 Uhr: Besichtigung 	
	 einer Ballonhülle von innen
•	 ab 17.30 Uhr: Abendstart
•	 19 Uhr: Paraballooning 		
	 Wettbewerb
•	 ab 19.30 Uhr: After Balloo	
	 ning Party im Festzelt mit 	
	 der Live-Band „Jokebox“
•	 ca. 22 Uhr: Nightglow, an	
	 schl. „Welcome-Feuerwerk“

Sonntag, 7. September

•	 ab 6.30 Uhr: Morgenstart
•	 7 Uhr: Paraballooning Wett	
	 bewerb
•	 ab 14 Uhr: Familienspaß, 	
	 Hubschrauberrundflüge, 		
	 Kirmestrubel und Buden		
	 stadt, Großrutsche, Sponso	
	 renpräsentation, Informati	
	 onsstände, Warsteiner Sky	

	 glider Team Gleitschirm- 
	 und Drachenflüge, Bundes-	
	 wehr-Ausstellung, Drachen-	
	 festival und Modellballon-	
	 Präsentation
•	 ab 14 Uhr: Familientag Show
	 -truck,Luftballonwettbwerb, 	
	 Kinderschminken, Hüpburg, 
	 Glücksrad, Familien-Koch	
	 wettbewerb, u.v.m.
•	 15 bis 16 Uhr: Besichtigung 	
	 einer Ballonhülle von innen
•	 ab 17.30 Uhr: Abendstart
•	 ab 19.30 Uhr: After Balloo	
	 ning Party im Festzelt

Montag, 8. September

•	 ab 6.30 Uhr: Albert Cramer 	
	 Long Distance Race
•	 ab 6.30 Uhr: Morgenstart
•	 ab 16 Uhr: Familienspaß, 	
	 Hubschrauberrundflüge, 		
	 Kirmestrubel und Buden		
	 stadt, Großrutsche, Sponso	
	 renpräsentation, Informati	
	 onsstände, Warsteiner Sky	
	 glider Team – Gleitschirm- 	
	 und Drachenflüge
•	 ab 17.30 Uhr: Abendstart
•	 ab 19.30 Uhr: After Balloo	
	 ning Party im Festzelt

Dienstag, 9. September

•	 ab 6.30 Uhr: Ladies Cup
•	 ab 6.30 Uhr: Morgenstart
•	 ab 16 Uhr: Familienspaß, 	
	 Hubschrauberrundflüge, 		
	 Kirmestrubel und Buden		
	 stadt, Großrutsche, Sponso	

	 renpräsentation, Informati	
	 onsstände, Warsteiner Sky-	
	 glider Team – Gleitschirm- 	
	 und Drachenflüge
•	 ab 17.30 Uhr: Abendstart
•	 ab 19.30 Uhr: 
	 After Ballooning Party im 	
	 Festzelt

Mittwoch, 10. September

•	 ab 6.30 Uhr Morgenstart
•	 ab 7 Uhr: Außenstart vom 	
	 Flughafen Paderborn / Lipp	
	 stadt
•	 ab 16 Uhr: Familienspaß, 	
	 Hubschrauberrundflüge, 		
	 Kirmestrubel und Buden-	
	 stadt, Großrutsche, Sponso	
	 renpräsentation, Informati-	
	 onsstände, Warsteiner Sky	
	 glider Team – Gleitschirm- 	
	 und Drachenflüge
•	 ab 17.30 Uhr: Abendstart
•	 ab 19.30 Uhr: After Balloo-	
	 ning Party im Festzelt
•	 ca. 22 Uhr Nightglow

Donnerstag, 11. September

•	 ab 6.30 Uhr: Morgenstart
•	 ab 16 Uhr: Familienspaß, 	
	 Hubschrauberrundflüge, 		
	 Kirmestrubel und Buden-	
	 stadt, Großrutsche, Sponso	
	 renpräsentation, Informati-	
	 onsstände, Warsteiner Sky	
	 glider Team – Gleitschirm- 	
	 und Drachenflüge
•	 ab 17.30 Uhr: Abendstart
•	 ab 19.30 Uhr: After Work 	

	 Party im Festzelt mit der Li	
	 ve-Band „Pearl Index“

Freitag, 12. September

•	 ab 6.30 Uhr Morgenstart
•	 ab 16 Uhr: Familienspaß, 	
	 Hubschrauberrundflüge, 		
	 Kirmestrubel und Buden-	
	 stadt, Großrutsche, 
	 Sponsorenpräsentation, 
	 Informationsstände,
	 Warsteiner Sky-glide 
	 Team– Gleitschim und 		
	 Drachenflüge
•	 ab 17.30 Uhr: Abendstart
•	 ab 19.30 Uhr: After Balloo	
	 ning Party im Festzelt mit 	
	 der Live-Band „Nightfire“
•	 ca. 22 Uhr: Nightglow, an	
	 schl. Feuerwerk

Samstag, 13. September

•	 ab 6.30 Uhr: Morgenstart
•	 ab 14 Uhr: Familienspaß, 	
	 Hubschrauberrundflüge, 		
	 Kirmestrubel und Buden-	
	 stadt, Großrutsche, Sponso-	
	 renpräsentation, Informa-	
	 tionsstände, Bundeswehr-	
	 Ausstellung
•	 15 bis 16 Uhr: Besichtigung 	
	 einer Ballonhülle von innen
•	 ab 17.30 Uhr: Abendstart
•	 ab 19.30 Uhr: After Balloo	
	 ning Party im Festzelt mit 	
	 der Live-Band „Xtreme“
•	 ca. 22 Uhr: Nightglow, an	
	 schl. großes Abschlussfeuer	
	 werk
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Montgolfiade im Ballon erleben
Verlosung für ein ganz spannendes Erlebnis

Möchten Sie die Warstei-
ner Internationale Mont-
golfiade einmal von den be-
sten Plätzen aus erleben?  
Mit etwas Glück, können 
Sie das vielleicht in diesem 
Jahr: Und das als ganz be-
sonderes Erlebnis, direkt 
aus dem Korb.

Lassen Sie sich die Chance 
nicht nehmen. Zusammen 
mit der Warsteiner Brau-
erei verlosen wir unter al-
len Freiheitsliebenden und 
Abenteuerlustigen eine Bal-

lonfahrt für zwei Personen 
am Sonntag, den 6. Septem-
ber 2014. 

Die Gewinner müssen späte-
stens um 15.30 Uhr vor Ort 
sein. Die Ballonstarts sind 
witterungsabhängig. Kann 
eine Ballonfahrt aufgrund 
des Wetters an dem oben ge-
nannten Termin nicht statt-
finden, wird die Mitfah-
rerzentrale gemeinsam mit 
dem Gewinner einen ande-
ren Termin während der 24. 
Warsteiner Internationalen 
Montgolfiade vom 5. bis 13. 
September 2014 vereinba-
ren. 

Die exakten Teilnahmebe-
dingungen finden Sie im In-
ternet unter www.fkwver-
lag.com 
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Nicht immer muss es die 
aufwendige und somit auch 
kostspielige Rundum-Lö-
sung sein: Bereits mit ge-
zielten  und gut geplanten 
Teilsanierungen lässt sich 
im Eigenheim die Ener-
gieeffizienz deutlich stei-
gern - Wärmeverluste 
werden buchstäblich einge-
dämmt, die laufenden Ko-
sten für das Heizen sinken.

Dass es sich durchaus lohnt, 
dabei Schritt für Schritt vor-
zugehen, zeigen Zahlen der 
Deutschen Energie-Agen-
tur dena: Demnach sind al-
lein das Obergeschoss mit 30 
Prozent und der Keller mit 
15 Prozent für einen Groß-
teil der Energieverluste im 
Altbau verantwortlich. Mit 
einer guten Planung können 
Hausbesitzer so gezielt vor-
gehen. Der Rat der Fachleu-
te: Schwachstellen im Haus 
identifizieren und passende 

Maßnahmen vom Fachmann 
planen lassen, statt in Aktio-
nismus zuverfallen.

Für neu gebaute Eigenheime 
fordert der Gesetzgeber heu-
te einen hohen Energiestan-
dard. Um die Vorgaben der 
aktuellen Energieeinspar-
verordnung (EnEV) sicher 
einzuhalten, setzt man im 
Steildach heute in der Re-
gel deshalb eine so genann-
te Aufsparrendämmung ein. 
Diese lückenlose Dämmung 
oberhalb der Dachsparren ist 
am besten geeignet, um Wär-
meverluste durch Wärme-
brücken sicher zu vermeiden. 

Aufsparrendämmungen  sind 
aber nicht nur im Neubau 
erste Wahl, sondern auch in 
der Modernisierung. Denn 
im Rahmen einer Dacher-
neuerung ist diese Art der 
Wärmedämmung weniger 
aufwändig als viele Altbau-

besitzer befürchten. Da die 
Bedachung ohnehin erneu-
ert und abgedeckt wird, las-
sen sich Dämmelemente mit 
überschaubarem Zusatzauf-
wand mit einbauen. Grund-
kosten etwa für ein Bauge-
rüst fallen so nur einmal an. 
Die Verlegung erfolgt direkt 
auf den Sparren, dank um-
laufender Nut-und-Feder-
Ausstattung ist ein lücken-
loser Verbund der einzelnen 
Dämmelemente sicher zu er-
zielen, dabei ist sogar ein 
Feuchteschutz bereits einge-
baut. 

Die meisten älteren Häuser 
besitzen mit einer Dämmung 
zwischen den Sparren schon 
eine gewisse Grunddäm-
mung. Diese kann erhalten 
bleiben, wenn sie noch in 
Ordnung und nicht durch-
feuchtet ist. Wer heute einen 
Neubau plant, hat sich nicht 
nur mit Fragen wie der Ge-
samtgröße des Hauses, der 
Zahl der Räume oder mit 
dem Energieverbrauch zu 
befassen. Ebenso wichtig ist 

Schritt für Schritt vorgehen „Teil der Erfolgsgeschichte Europas“
Energieeffizienz: Schwachstellen identifizieren und dann planen Bundestagspräsident Lammert bei Partnerschaftsjubiläum: Erlebnismeile

vielen Bauherren, aus wel-
chen Materialien das neue 
Zuhause errichtet wird, 
denn die Wohngesundheit 
wird ganz wesentlich von 
den verwendeten Baustoffen 
beeinflusst. „Zurück zur Na-
tur“, so lässt sich der aktu-
elle Trend beschreiben: Holz 
und damit verbunden auch 
die klassische Fachwerkbau-
weise erleben eine Renais-
sance.

Optisch kommen die Hau-
sentwürfe in sehr moder-
nem Gewand daher. Mit dem 
klassischen Fachwerk haben 
sie gleichwohl das Grund-
prinzip gemeinsam: Solide 
Holzständer tragen das ge-
samte Haus inklusive der 
Deckenlast, so dass die Fas-
sade frei gestaltet werden 
kann - etwa mit großzügigen 
Glasfronten, die viel Ta-
geslicht ins Haus holen und 
für fließende Übergänge zwi-
schen Wohnbereich und Gar-
ten sorgen. Jedes Eigenheim 
lässt sich auf diese Weise in-
dividuell planen und errichten.  

In diesem Jahr feiert Warstein 
das 50jährige Bestehen der 
Partnerschaft mit der nord-
französischen Stadt Saint-Pol 
sur Ternoise. Bei zahlreichen 
Begegnungen werden erneut  
Freundschaft und die Bezie-
hungen zu Saint-Pol und den 
anderen Partnerstädten ver-
tieft. 

„Wir wollen damit den kom-
munalen Teil der Erfolgsge-
schichte Europas herausstellen“, 
heißt es in einem Grußwort der 
Stadt. „50 Jahre Städtepartner-
schaft zwischen Saint-Pol und 
Warstein bedeuten  auch 50 Jah-
re erfolgreiche Außenpolitik der 
politisch Verantwortlichen bei-
der Städte“, heißt die Einschät-
zung. Mit einer öffentlichen 
Ratssitzung der Stadt Warstein 
am Samstag, 30. August, in der 
Aula des Schulzentrums Be-
lecke wird die Jubiläumsfest-
veranstaltung eröffnet.  Die 
Festansprache übernimmt Bun-
destagspräsident Prof. Dr. Nor-
bert Lammert, er trägt sich auch 
ins Goldene Buch der Stadt ein. 

Die Verleihung von Ehren-
ringen an besonders verdiente 
Personen schließt sich an, für 
die musikalische Begleitung 
sind das  Amalia-Quartett der 
Staatskapelle Weimar und das    
Klarinettenquartett der Harmo-
nie Saint-Pol zuständig. 

Am Nachmittag wird die 
Hauptstraße zur Erlebnismeile. 
Vom Haus Kupferhammer bis 
zum Marktplatz dreht sich alles 
um Kultur, Unterhaltung, Sport, 
Ausstellungen und Musik.
Am Abend beginnt in der Sau-
erlandhalle Warstein der Abend 

der Begegnung mit einem Kul-
tur- und Unterhaltungspro-
gramm unter Mitwirkung von 
Saint-Poler und Warsteiner Ver-
einen. Zum großen Rahmen-
programm gehören am Samstag 

auch  verkaufsoffene Geschäfte 
bis 18 Uhr.
 
Am Sonntag, 31. August, begin-
nt um 11 Uhr, in der  Pfarrkirche 
St. Pankratius, Warstein, ein 

Pontifikalamt mit Erzbischof 
Hans-Josef Becker, Paderborn, 
unter Mitwirkung des Klari-
nettenquartetts und der Harmo-
nie Saint-Pol, am  Ehrenmal am 
Marktplatz wird anschließend 
ein Kranz niedergelegt, ehe   im 
Gemeindezentrum St. Pankra-
tius, das Abschiedstreffen mit 
Imbiss beginnt.

Bürgermeister Manfred Gödde und sein französischer 
Kollege Maurice Louf aus Saint-Pol bekräftigen die Part-
nerschaft.
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Der Herbst hat viele schö-
ne Seiten. Dazu tragen 
nicht nur die stimmungs-
vollen Farben der Laubbäu-
me bei. Auch im Ziergarten 
zeigt sich der Reichtum der 
Pflanzenwelt nun mit einer 
Fülle farbenfroher Früchte. 

Ein im Herbst besonders 
reizvolles Gewächs ist bei-
spielsweise die Mahonie, de-
ren blau-schwarze Früchte 
ab September reif sind und 
gerne von Vögeln gefressen 
werden. Dieser kleine Zier-
strauch zeichnet sich durch 
eine große Schattenverträg-
lichkeit aus und er gedeiht so-
gar unter hohen Laub- und 
Nadelbäumen, auch wenn der 
Boden dort relativ trocken ist. 
Auch die zahllosen, etwa erb-
sengroßen Beeren des Feu-
erdorns sind bis weit in den 
Winter hinein eine Augenwei-
de. Das Farbspektrum der ab 
September reifenden Früchte 
umfasst die unterschiedlichs-
ten Gelb-, Orange- und Rottö-
ne und macht den Feuerdorn 
zu einem weithin sichtbaren 
Blickfang. Dank seiner lan-
ge haftenden Beeren ist er ein 
wertvolles Vogelnährgehölz. 
An einer Hauswand wach-
send kommt er gut zur Gel-
tung; wegen seiner bedornten 
Triebe eignet er sich außer-
dem ausgezeichnet für schüt-
zende Hecken.

Auch einige Stauden besitzen 
auffallenden Fruchtschmuck 
wie zum Beispiel die exotisch 

Die Beeren des Feuerdorns sind bis weit in den Winter 
hinein eine Augenweide. Foto: BGL.

anmutende Lampionblume. 
Im Herbst zeigt sich die aus 
Ostasien stammende Pflan-
ze von ihrer schönsten Sei-
te. Diese bis 70 Zentimeter 
hohe Staude verblüfft dann 
mit auffallenden, orangeroten 
Fruchthüllen, die in der Tat 
an Lampions erinnern. Unter 
dem Einfluss der Witterung 
zerfallen diese zarten, beina-
he papierartigen Hüllen mehr 
und mehr, so dass schließlich 
die Früchte im Inneren sicht-
bar werden. Die Lampion-
blume ist sehr wuchsfreudig. 
Wenn man ihren Ausbrei-
tungsdrang begrenzen möch-
te, kann man sie z.B. in einen 
nach unten offenen Maurerk-

übel pflanzen, der in den Gar-
tenboden eingesenkt wird. 

Andere Stauden mit schö-
nem Fruchtschmuck sind z.B. 
das weißfrüchtige Christo-
phskraut und die Kermesbee-
re. Reizvoll sind auch die Sil-
berwurz und das Brandkraut. 
Die Silberwurz wird nur etwa 
zehn Zentimeter hoch. Sie 
eignet sich für Steingärten 
und kommt auch neben Plat-
ten und Stufen gut zur Gel-
tung. Das anspruchslose, etwa 

90 Zentimeter hohe Brand-
kraut besitzt ungewöhnliche, 
quirlartige Samenstände, die 
sogar im Winter noch dekora-
tiv sind.

Jetzt im Herbst ist die idea-
le Pflanzzeit für Stauden und 
kleine Ziergehölze. Wer Wert 
darauf legt, dass sein Gar-
ten nicht nur im Frühling und 
Sommer attraktiv ist, son-
dern auch in den kälteren 
Jahreszeiten seinen Reiz hat, 
sollte bei der Pflanzenaus-
wahl auch den Vegetations-
zyklus und das sich verän-
dernde Erscheinungsbild der 
Gewächse berücksichtigen. 
Manchmal lohnt es sich, den 
Rat eines Experten für Garten 
und Landschaft in Anspruch 
zu nehmen. Er weiß genau, 
wie sich das Aussehen einer 
Pflanze im Laufe des Jahres 
verändert, wie sie sich über 
lange Zeit entwickelt, wel-
che Pflege sie benötigt und 
welches der ideale Standort 
ist . Viele Landschaftsgärt-
ner arbeiten mit Baumschu-
len zusammen und wählen 
gemeinsam mit ihren Kun-
den hier die passenden Zier-
gehölze und Stauden für den 
jeweiligen Garten aus. Durch-
dacht angelegt, wird das Are-
al rund ums Haus auch in der 
kalten Jahreszeit ein richtiger 
Hingucker. (BGL)

Herbstschönheiten für den Garten
Farbenfroher Fruchtschmuck zaubert besondere Momente und dann planen

„Tag des Friedhofs“
Ort der Trauer und Erinnerung

Der Tag des Friedhofs 
steht am 20. und 21. Sep-
tember bundesweit unter 
dem Motto „An-denken, 
Vor-denken, Ge-denken“.

Friedhöfe sind ganz beson-
dere Orte. Man kann dort 
nicht nur trauern und Trost 
finden – Friedhöfe bieten 
Ruhe und Raum zum Ent-
spannen, lassen Menschen 
Hoffnung schöpfen und 
neuen Mut gewinnen. Trau-
ernde finden hier einen ge-
schützten Rahmen, um sich 
von den Verstorbenen zu 
verabschieden und um ih-
rer zu gedenken. Durch den 
Umgang mit Blumen und 
Pflanzen kann die Trauer 
besser verarbeitet werden, 
positive Gefühle, wie Wohl-
befinden, Entspannung und 
Heimatgefühl können durch 

die Bewegung im „Grünen 
Kulturraum Friedhof“ aus-
gelöst werden.

So vielfältig wie Friedhöfe 
sein können, so vielfältig ist 
auch das diesjährige Mot-
to. Seit 2001 finden Ver-
anstaltungen zum bundes-
weiten Tag des Friedhofs 
statt. Friedhofsrundgänge, 
Diskussionen zu friedhofs-
relevanten Themen, Aus-
stellungen sowie kulturelle 
Veranstaltungen mit Musik 
und Literatur haben dabei 
immer ein Ziel: Die Bedeu-
tung des Friedhofs als Ru-
hestätte, Ort der Trauerbe-
wältigung, Erholungs- und 
Lebensraum soll den Men-
schen wieder näher ge-
bracht, der Umgang mit den 
Themen Tod und Trauer 
enttabuisiert werden.
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Erotik

An- und Verkauf

Abheben mit Party-Pilot Axel Fischer
482. Rüthener Marienmarkt vom 12. bis 16. September

Begeisterten in den vergan-
genen Jahren Wingenfelder 
& Wingenfelder (ehemals 
Fury in the Slaughterhouse) 
sowie Anna-Maria Zim-
mermann sowie Bell Book + 
Candle das Publikum, steht 
nun am Samstag, 13. Sep-
tember, ab 21 Uhr Axel  Fi-
scher  auf der Eventbühne. 
Deutschlands erfolgreicher 
Party-Schlager-Interpret 
Axel Fischer startet durch 
zur Mission „Party-Pilot”: 

Den Kindertraum vom Flie-
gen hat der sympathische 
Sänger aus Münster in sei-
ne neue Bühnenshow umge-
setzt. Im Fliegeroverall und 
mit Pilotenhelm  startet er mit 
der „Axel Fischer Airline“ so 
richtig durch.Bekannt wur-
de Axel Fischer als Hauptdar-
steller der Pro 7-Soap „Ab-
schlussklasse“  und stürmte 
bereits mit seiner Debut-Sin-
gle „Mädchen mach dich 
frei“, dem Titelsong der TV-
Serie, die Top 40 der Char-
ts. Zehn Wochen hielt sich 
der Gute-Laune-Song in den 
TOP 100 und verkaufte sich 
tausendfach. Mit dem Nr. 1 
Partyhit „Amsterdam“ ge-
lang Axel Fischer der große 
Durchbruch und der Sprung 
in die „Champions League 
des deutschen Schlagers“. 
Darüber hinaus hat der Ma-
rienmarkt natürlich noch eine 
Menge zu bieten. Kirmes-
rummel und Budenzauber ge-
hören an allen vier Tagen na-
türlich dazu. Auch in diesem 
Jahr ist der Marktplatz Mit-
telpunkt des Marktgesche-
hens. Der Marienmarkt bie-
tet attraktive Karussells, 

einen Mittelaltermarkt und 
ein buntes Bühnenprogramm.

Eröffnet wird das Stadtfest 
am Freitag, 12. September, 
um 18 Uhr mit dem Fassan-
stich durch Bürgermeister 
Peter Weiken. Der Kleintier-
zuchtverein präsentiert sich in 
der Stadthalle, mit Freifahrten 
wird das Kirmesvergnügen 
für die Kinder eröffnet. Der 
Abend der Vereine leitet über 
zu „Light at Night“: Der För-
derverein für Heimatpflege 
und traditionelles Brauchtum 
ruft zum Mannschaftswettbe-
werb auf, dieses Treffen endet 

in der After-Work-Party mit 
DJ Käpt‘n Käse.

Kirmestrubel bestimmt den 
Samstag, das bunte Treiben 
wird garniert von der Klein-
tierzucht-Ausstellung, der 
Gewerbeausstellung und ei-
ner Bilder- und Skulpturen-
ausstellung des Kunstkreises. 
Die „Freye Soeldner zur Lip-
pe“, schlagen ihr Mittelalter-
Lager an der Nikolauskirche 
auf, ehe mit dem Auftritt von 
Axel Fischer der Höhepunkt 
des Stadtfestes zu erleben ist. 
Ab 19 Uhr sorgt zunächst die 
Warsteiner Partyband Lacki 
Seven für Stimmung.

Um 10.30 Uhr wird am Sonn-
tag, 14. September, in der Ni-
kolauskirche der Gottesdienst 
gefeiert und anschließend 
kann die Küche kalt bleiben. 
Denn ab 12 Uhr verwandelt 
sich die Innenstadt in einen 
großen Mittagstisch für die 
ganze Familie mit diversen 
leckeren Angeboten. Die Ge-
schäfte laden außerdem am 
verkaufsoffenen Sonntag 

ab 13 Uhr zum gemütlichen 
Bummeln ein. Außerdem gibt 
es bei der großen Tombola 
der Werbegemeinschaft tolle 
Preise zu gewinnen. Vor der 
Nikolauskirche gibt es außer-
dem einen Kindertrödelmarkt 
und auf der Bühne wird ge-
gen 16 Uhr Kinderliederma-
cher Reinhard Horn mit sei-
nem Sohn Herr H. und dem 
Kinderchor Rüthen erwar-
tet. Im „gastlichen Dorf“ prä-
sentiert sich am Sonntag der 
Ortsteil Kneblinghausen. Ein 
weiterer optischer Höhepunkt 
beim Marienmarkt: Bei „Light 
at Night“ werden das Hachtor 
und der Wasserturm wieder 
in ein bezauberndes Licht ge-
setzt.

Nach dem Ruhetag am Mon-
tag, geht es am Dienstag, 16. 
September, mit dem traditio-
nellen Krammarkt um 8 Uhr 
weiter. Als besondere Attrak-
tion ist in diesem Jahr auch 
der Marktschreier „Wurst-
Achim“ dabei. Und außerdem 
lockt am Dienstagmorgen 
der Auftritt des Seniorenor-
chesters Soest und am Abend 
das Feuerwerk. Auch die Rüt-
hener Vereine sind wieder in 
die Gestaltung des Stadtfestes 
eingebunden und die Händ-
ler öffnen am verkaufsoffenen 
Sonntag, 14. September, ihre 
Geschäfte und laden zum ent-
spannten Bummeln ein. 
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